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Die Spitzen von Armee und Militärverwaltung im Jahr 1978

Gesamtverteidigung

und Armee

Vertiefte Unteroffiziersausbildung

in Menschenführung
Der Unteroffizier muß heute erhöhten

Anforderungen genügen. Daß er sich in
den immer komplizierter werdenden
technischen Fragen seiner Truppengattung
auskennt, ist fast selbstverständlich. Daneben

ist er aber vor allem Chef, Vorgesetzter
einer Gruppe von sechs bis zehn

Wehrmännern. Er nimmt die Anordnungen der
Offiziere entgegen, macht seine Gruppe
mit dem Auftrag vertraut und setzt ihn in
die Tat um. In der Rekrutenschule stellt
sich ihm eine zusätzliche Aufgabe: Hier ist
er nicht nur Führer, sondern gleichzeitig
Ausbilder seiner Untergebenen, denen er
die Grundlagen der militärischen Ausbildung

zu vermitteln hat. Diese Doppelfunktion
erfordert bestimmte Grundkenntnisse

im Fach «Menschenführung», Verständnis

für psychologische Fragen, Selbstkontrolle

und Achtung des andern.
Hier setzt das neue Lehrmittel

«Führungsausbildung in der Unteroffiziersschule»

der Gruppe für Ausbildung an. Es
gliedert sich in eine Lehrschrift und in
einen Behelf.

Die Lehrschrift behandelt die fünf
Fragenkreise Autorität, Führung, Motivation,
Gruppe, Ausbildung. Sie ist als Orientie-
rungs- und Unterrichtshilfe gedacht,
ausgestattet mit praktischen Beispielen,
Arbeitsblättern, Folien für die Hellraumprojektion,

Hinweisen und Merksätzen als
Gedächtnisstütze. Der Behelf dient als
Arbeitsunterlage und Theorieheft; er wird
jedem Unteroffiziersschüler abgegeben.

Im Rahmen der vier Wochen
Unteroffiziersschule teilen sich Schulkommandant
und Klassenlehrer in den Unterricht
«Menschenführung». Die neue
Lehrschrift läßt absichtlich genügend Spielraum

für die individuelle Unterrichtsgestaltung.

Bereits im Jahr 1978 wird das
neue Lehrmittel in den
Unteroffiziersschulen Eingang finden. Ein
ähnlicher Lehrgang für Offiziersanwärter
wird bearbeitet.

Verlängerte Grundausbildung
für FHD

Der Bundesrat hat seinen Beschluß vom
13. Januar 1971 über die Instruktionsdienste

für Angehörige des Hilfsdienstes
geändert und die Einführungskurse für die
Ausbildung der Angehörigen des
Frauenhilfsdienstes neu auf 27 Tage (bisher 20
Tage) festgelegt. Die Änderung, die einem
seit langem bestehenden Bedürfnis und

1. Kommandanten der Großen Verbände

FAK 1 Kkdt OlivierPittet, 16

FAK 2 Jörg Zumstein, 23
Geb AK 3 Georg Reichlin, 17

FAK 4 Rudolf Blocher, 20
FF Trp Kurt Bolliger, 19
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Geb Div 12 Ernst Riedi, 20

Ter Zo 1 Br Rene Planche, 27
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Ter Zo 4 Hans Ruh, 20
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Ter Zo 10 Jean-Gabriel Digier, 26
TerZol2 JohannMenn, 16
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FlplBr32 Walter Dürig, 27
Flab Br 33 Mario Petitpierre, 26

2. Eidgenössisches Militärdepartement
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Direktion der Eidgenössischen Militärverwaltung
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Rechtsanwalt,
Ernst Huber, 16, dipl. Ing., Direktor
Rudolf Aeschlimann, 24, Dr. iur.,
Direktor
Kaspar Wolf, 20, Dr. phil., Direktor
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Kkdt Hans Senn, 18
Oberst Gst Werner Gantenbein, 30, Abteilungschef
Div Josef Feldmann, 27, Unterstabschef

Div Richard Ochsner, 22, Unterstabschef
Div Edmund Müller, 26, Unterstabschef
Div Eugen Lüthy, 27, Unterstabschef
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Div Bruno Hirzel, 24, Waffenchef
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Div Andre Huber, 26, Oberfeldarzt
Br Louis Gisiger, 16, Oberpferdearzt
Br Hans Meßmer, 13, Oberkriegskommissär
(ab 1. Juli 1978 Br Jean-Pierre Ehrsam, 24)

Br Hans Fischer, 26, Chef

Br Emmanuel Stettier, 25, Chef
Br Kaspar Haug, 17, Direktor
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Div Michel Montfort, 29, Unterstabschef
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Abteilung für Militärwissenschaften

der ETHZ:
Abteilung für Infanterie:
Abteilung für Mechanisierte
und Leichte Truppen:
Abteilung für Artillerie:
Abteilung für Adjutantur:

Gruppe für Rüstungsdienste

Rüstungschef:
Technische Abteilung:
Kaufmännische Abteilung:
Abteilung der
Militärwerkstätten:

Div Alfred Stutz, 23, Direktor
Div Robert Treichler, 22, Waffenchef

Div Robert Haener, 20, Waffenchef
Div Fritz Wermelinger, 22, Waffenchef
Div Walter Cherrer, 20, Chef

Charles Großenbacher, 22, dipl. Ing.
Ulrich Lanz, 24, dipl. Ing., Direktor
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Fritz Dannecker, 18, dipl. Ing., Direktor

Kommando der Flieger- und Fliegerabwehrtruppen

Kommandant:
Stab:
Führung und Einsatz:
Abteilung für Flugwesen
und Fliegerabwehr:
Abteilung der Militärflugplätze:

Oberauditorat

Oberauditor:

Kkdt Kurt Bolliger, 19
Br Hans-Rudolf Schild, 24, Stabschef
Div Ernst Wyler, 24, Chef

Div Arthur Moll, 21 Waffenchef
Hans Giger, 14, dipl. Ing., Direktor

Br Raphael Barras, 26

Zentralstelle für Gesamtverteidigung

Direktor: Hermann Wanner, 14, Dr. phil.
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dem Wunsch der Angehörigen des
Frauenhilfsdienstes nach einer gründlicheren
Ausbildung entspricht, ist am 1. Januar
1978 in Kraft getreten.

Auf den selben Zeitpunkt hat der
Bundesrat überdies die Verordnung vom
26. Dezember 1961 über den Frauenhilfsdienst

geändert. Die wesentlichsten
Änderungen bringen die
- neue Festlegung des Eintrittsalters
zwischen dem 18. und 35. Altersjahr (früher
19. bis 40. Altersjahr);
- Entlassung aus der Dienstpflicht im 50.
beziehungsweise 55. Altersjahr (analog der
Entlassung der Wehrmänner aus der
Wehrpflicht);
- Schaffung von differenzierten Reserve
kategorien, damit Angehörige des FHD
mit ihrer Einwilligung an Stelle der Entlassung

befristet der Reserve zugeteilt werden
können;
- Einführung neuer Funktionsstufen,
damit die bis heute im FHD nicht benutzt«
Funktionsstufe 2 besetzt werden kann
Gleichzeitig wird die Funktionsstufe la für
den Chef FHD vorgesehen.

Weitermachen?
Wie kann ein Lehrling seinen Übertrit

ins Berufsleben auf den Militärdienst ab
stimmen, und wie geht ein Student am be
sten vor, um Examen, Praktikum und
Auslandaufenthalte nicht mit Militärdien
sten kollidieren zu lassen? Besteht ein
Zwang zur militärischen Weiterausbil
düng? Lohnt sich die Ausbildung zum
militärischen Vorgesetzten? Diese une
viele andere Fragen behandelt eine neue
Informationsschrift «Weitermachen in dei
Armee?» des Stabs der Gruppe für Ausbil
düng. Zahlreiche Illustrationen und ein
flüssig geschriebener Text möchten die Ju
gendlichen besonders ansprechen. Die
Broschüre soll allen jungen Leuten zu
gänglich gemacht werden, die sich für di
militärische Weiterausbildung interessie
ren.

Wie die seit einigen Jahren gut einge
führte Schrift «Stellungspflichtig» liegt
die neue Broschüre in den drei
Landessprachen vor. Sie versucht, objektiv über
Fragen zu informieren, die junge Leute bei
der Planung ihrer beruflichen und militärischen

Zukunft beschäftigen.
Einzelexemplare der Broschüre

«Weitermachen in der Armee?» können bei der
Eidgenössischen Drucksachen- und
Materialzentrale, 3000 Bern, bezogen werden.

Opfer für unsere Freiheit
«... Solange wir bereit sind, die notwendigen

Opfer für unsere Freiheit zu bringen,
lohnt sich der Aufwand für die Armee.
Wenn wir aber an ihrer Kriegstüchtigkeit
Abstriche vornehmen und uns mit dem
bloßen Schein begnügen, geben wir uns
gefährlichen Illusionen hin. Wir riskieren
dabei, daß unsere Wehrmänner in Lagen
geraten, die wir nicht verantworten
können. In einem solchen Fall wäre es

ehrlicher, die Armee abzuschaffen und die
Folgen dieses Entschlusses in klarer Kenntnis

seiner Tragweite in Kauf zu
nehmen ...»

Korpskdt H. Senn, Generalstabschef

36


	Gesamtverteidigung und Armee

